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Management
 to Go

»Frodo, zeig’ 
mir den Weg!

Heute geht es um das ungute Gefühl, das 
Ihre Teams beschleicht, wenn Sie etwas 
Neues ankündigen. Ab jetzt handeln wir 
nachhaltig – Was, wir sollen raus aus der 
Komfortzone? Vertrautes aufgeben? Un-
bekanntes wagen? 
Das erinnert nicht zufällig an Frodo, der 
sein geliebtes Auenland verlassen muss, 
um Mi£elerde zu re£en. Oder an Neo, 
der sich in „Matrix“ zwischen roter und 
blauer Pille, zwischen Wahrheit und 
Täuschung, entscheiden muss. Oder an 
Katniss Everdeen, die sich in den „Hun-
ger Games“ von der Dorfschönen zur Re-
voltensymbolfigur entwickeln muss.
Veränderungen und Change-Projekte las-
sen sich wunderbar über Hollywood-Schin-
ken transportieren. Besonders beliebt: die 
Heldenreise. Mit ihr lässt sich der angst-
gebeutelte Au¸ruch ins Ungewisse erklä-
ren („Findet Nemo“), Konflikte (in „Star 
Wars“ streitet praktisch jeder mit jedem), 
schwere Entscheidungen („Thelma & 
Louise“, die zwischen Sturz in die Schlucht 
und Gefängnis wählen müssen), Versu-
chungen (Luke Skywalker, den Darth Vader 
unbedingt auf die dunkle Seite der Macht 
locken will) und Opfer (noch einmal Luke 
Skywalker, der letztlich seinen lang her-
beigesehnten Vater aufgibt, weil er sich für 
die helle Seite der Macht entscheidet). 
Wenn Sie bis hierher gelesen haben, sind in 
Ihrem Kopf jede Menge Filmbilder aufge-
poppt. Damit können Sie auch gut bei Ihren 
Leuten arbeiten. Sta£ sie also beim nächs-
ten Meeting mit trockenen Zahlen zu lang-
weilen, finden Sie einen passenden Film, 
übertragen ihn auf Ihre Situation und ver-
lassen sich darauf, dass die Story unbe-
wusst wirken wird. Mag schon sein, dass 
Ihre Teams trotzdem motzen – die Bot-
scha� verfängt dennoch besser als davor. 
Nur eine Metapher verwenden Sie bi£e 
nie-nie-nie: die Seilscha� am Berg. Die ist 
einfach nur abgegriffen. 

Management- & Karriere-Journalistin 
Andrea Lehky schreibt an dieser Stelle 
über Führungsthemen.

Henrie¡e strahlt 
Das Henrie¥e Stadthotel in Wien holt den begehrten deutschen 
Nachhaltigkeitspreis „Sustainable Hospitality Award 2023“ 

Nur Ökostrom reicht nicht
Das Grüne Hotel zur Post in in Salzburg, Maxglan, ist ein nach der 
Gemeinwohlökonomie zertifizierter Betrieb

Das familiengeführte Henrie¥e 
Stadthotel in Wien ist schon 
ein ganz besonderes Haus. 

Und jetzt hat es auch noch den pres-
tigeträchtigen Sustainable Hospi-
tality Award 2023 gewonnen, der 
im Rahmen der Future Hospitality 
Days in Düsseldorf verliehen wurde. 

Text: Alexander Grübling

Das schaÂ man auch nicht alle 
Tage, das Henrie¥e Stadthotel 
konnte sich erfolgreich gegen 40 
Mitbewerber durchsetzen und über-
zeugte die Jury durch sein umfas-
sendes Konzept für ökologische, 
soziale und wirtscha�liche Nach-
haltigkeit. Das ist aber noch nicht 
alles: Es ist auch das erste Hotel in 
Wien, das nach den Kriterien der 

Was ist Gemeinwohlökono-
mie? Nun, mit einem Ge-
meinwohl-Bericht stellen 

Unternehmen, Vereine, Gemeinden 
und Bildungseinrichtungen gelebte 
Werte und nachhaltige Leistungen 
in einer übersichtlichen Struktur 
dar und können sich als gesell-
scha�lich nutzbringende Organi-
sation öffentlich zeigen. Im Mi¥el-
punkt steht dabei der Gedanke, dass 
werteorientierte Unternehmen auf 
das Gemeinwohl achten und sich 
aktiv dafür einsetzen. 

Die Grundwerte in diesem Ver-
fahren sind Menschenrechte, so-
ziale Gerechtigkeit, ökologische 
Nachhaltigkeit und Transparenz. 
Das Grüne Hotel zur Post in Salz-
burg, Maxglan, hat die Gemein-

Das erste Hotel in Wien, 
das nach den Kriterien 
der Gemeinwohlökonomie 
arbeitet. Das Henriette 
Stadthotel wird mit dem 
„Sustainable Hospitality 
Award 2023“ ausge-
zeichnet. Im Bild: Verena 
Brandtner-Pastuszyn und 
Georg Pastuszyn.

Familie Maier vom Grünen 
Hotel zur Post setzt auf 
eine nachhaltige Betriebs-
führung.

Gemeinwohlökonomie arbeitet. Das 
Vier-Sterne-Haus mit 72 Zimmern 
in der Wiener Praterstraße unter der 
Leitung von Georg Pastuszyn und 
Verena Brandtner-Pastuszyn ver-
folgt nachhaltige Prinzipien und 
– was fast noch wichtiger ist – es 
entwickelt sich stetig weiter. Der 
Betrieb legt Wert auf soziale Werte, 
Unternehmenskultur, Regionalität, 
chemiefreie Reinigung und den 
Einsatz natürlicher Materialien bei 
Be¥waren. 

Der Preis wurde vom Sti�er und 
Unternehmer Michael Stich sowie 
Hendrik Kampmann an Georg und 
Verena Pastuszyn überreicht, die 
zusätzlich einen GreenSign Aca-
demy Seminargutschein von Swiss-
feel erhielten.

wohlbilanz für die beiden Jahre 
2019 und 2020 erstellt. Nach ei-
ner achtsamen Peer-Evaluie-
rung und erfolgreichen Zertifi-
zierung werden externe Audits 
durch GWÖ-Prüfer durchgeführt 
und bewertet. Das Zertifikat des 
Salzburger Bio-Stadthotels weist 
eine Punktezahl von 470 auf. Die-
ser Wert spiegelt das Engagement 
der Familie Maier sowie die öko-
logische und soziale Kompetenz 
in der nachhaltigen Betriebsfüh-
rung wider. 

Der gesamte Gemeinwohl-Be-
richt des Grünen Hotel zur Post 
ist öffentlich und kann unter 
www.dasgrünehotel.at  ab-
gerufen werden. Weitere Infos: 
austria.ecogood.org/unternehmen
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